Neubau Haus 7 des Universititsklinikums Leipzig 24

Der Freistaat Sachsen liberwies dem Universitatsklinikum Leipzig (UKL) auf Grundlage eines Vertrages
85 Mio. € fiir verschiedene BaumaBnahmen, ohne dass zu diesem Zeitpunkt der konkrete Umfang der Bau-
maBnahmen feststand. Im Ergebnis hat das UKL die BaumaBnahmen anders umgesetzt als bei Vertragsab-
schluss angenommen.

Beim Einsatz von verbleibenden Mitteln aus sog. Einsparungen ist der Freistaat Sachsen als Gewdhrtrager
hicht mehr eingebunden, obwohl er fiir den wirtschaftlichen Einsatz der Haushaltsmittel verantwortlich ist.

Der SRH empfiehlt dem Gewdhrtrager, Haushaltsmittel kiinftig erst nach Vorliegen einer Kostenkalkulation
aufgrund einer maBnahmebezogenen Planung auszureichen und seine Steuerungskompetenzen stirker ein-
zusetzen.

1 Priifungsgegenstand

Das UKL wurde mit Wirkung vom 01.07.1999 als rechtsfahige Anstalt des offentlichen Rechts des Freistaa-
tes Sachsen errichtet. Die Gewahrtragerschaft des Freistaates Sachsen wird durch das SMWK und das SMF ge-

meinsam wahrgenommen. Nach § 2 Abs. 6 Universitatsklinika-Gesetz libt das UKL die Bauherrenfunktion aus.

Abbildung: Ansicht von LiebigstraBe, Haus 7 links, Haus 6 rechts
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Quelle: Universitatsklinikum Leipzig.

Der SRH hat den Klinikneubau Haus 7 auf dem Grundstiick LiebigstraBe 22 in Leipzig gepriift. Zur Finanzierung
und Durchfiihrung der BaumaBnahme wurde ein Vertrag (2. Dreiseitiger Vertrag) zwischen dem Freistaat Sach-
sen, der Universitdt Leipzig und dem UKL geschlossen. Der Neubau ist neben weiteren MaBnahmen Bestandteil
dieses Vertrages, in dessen Rahmen das UKL vom Freistaat Sachsen einen Investitionszuschuss i. H. v. 85 Mio. €
erhielt. Im Rahmen der Priifung wurden die verfahrensrechtlichen Rahmenbedingungen zur generellen Umset-
zung von BaumaBnahmen des UKL mitbetrachtet.

2 Priifungsergebnisse

2.1 Finanzierung, Planung und Durchfiihrung der BaumaBnahme

Der Vertrag enthdlt in einem MaBnahmenplan 5 grob beschriebene BaumaBnahmen, die mit Finanzmitteln
untersetzt sind. Dariiber hinaus werden die MaBnahmen priorisiert. Mit der Prioritdt 1 z&hlt der Neubau Haus 7
zur MaBnahme ,Erweiterung Klinische Kernflachen mit FTS-Anbindung - Ostliche Erweiterung".

Mit Abschluss des Vertrages dndern sich die Grundlagen fiir das Verfahren zur Durchfiihrung der BaumaBnahmen

des UKL. Die urspriinglich einschldgige RL Bau-Hochschulmedizin kommt nicht mehr zur Anwendung. Dadurch
reduzieren sich die Anforderungen an die Planungstiefe als Grundlage fiir die Ermittlung der Kosten.
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2.1.1 Vertragsgrundlagen

Der vertragliche MaBnahmenplan beschreibt nur grob, was gebaut werden soll. Es fehlen konkrete, abrechen-
und damit auch kontrollierbare Leistungsvereinbarungen. Planungsunterlagen mit Wirtschaftlichkeitsuntersu-
chungen lagen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht vor. Das SMF ermittelte die Kosten auf Basis des
Flachenbedarfs It. Entwicklungsplanung des UKL multipliziert mit Kalkulationswerten. Der Freistaat Sachsen hat
Mittel ausgereicht, ohne deren genaue Zweckbestimmung zu kennen. Eine Steuerung oder Kontrolle, ob die vom
Freistaat Sachsen zur Verfligung gestellten 85 Mio. € bestimmungsgemal eingesetzt werden, ist damit wesent-
lich erschwert.

Um die Angemessenheit der Investitionskosten bewerten zu kdnnen, hat der SRH Kostenkennwerte anderer vom
UKL bereits abgeschlossener und vergleichbarer BaumaBnahmen herangezogen. Der dem Vertrag zugrunde lie-
gende Kalkulationswert fiir die NeubaumaBnahmen liegt deutlich dariiber. Bei Anwendung der Kostenkennwerte
aus vergleichbaren BaumaBnahmen des UKL hatte der Investitionsbedarf fiir die MaBnahmen der Prioritdt 1
nicht wie im Vertrag ausgewiesen 71,6 Mio. €, sondern 52,3 Mio. € betragen.

Die beteiligten Staatsministerien haben bei der Festlegung des Kalkulationswertes die Kostenkennwerte aus be-
reits realisierten MaBnahmen des UKL nicht beriicksichtigt. Somit waren die Investitionskosten fiir die BaumaB-
nahmen der Prioritdt 1 rd. 19 Mio. € zu hoch angesetzt.

2.1.2 Entwicklung der Flachen

Der gemaB Vertrag vom Freistaat Sachsen gezahlte Investitionszuschuss beruht auf Kalkulationswerten
je m2 Flache fiir Neubau und Sanierung. Die Flache ist somit ein bestimmendes Kriterium fiir die Hohe des ge-
zahlten Zuschusses. Im Rahmen der Kostenermittlung wurden auf Grundlage der Entwicklungsplanung des UKL
flir den Neubau 11.145 m2 und fiir die Sanierung 2.585 m2 Nutzflache ausgewiesen. In Summe ergibt sich eine
Flache von 13.730 m2 als Kalkulationsgrundlage.

Die mit den BaumaBnahmen realisierten Nutzflachen unterschreiten die Annahmen um rd. 26 %. Es fehlen bei
der Neubauflache 1.045 m2 Nutzflache. Sanierungen von Bestandsgebduden wurden gar nicht ausgefiihrt. Fast
alle Sonderprojekte, die als Sanierung geplant waren, sind funktional mit im Neubau untergebracht.

Laut UKL seien infolge medizinischer Prozessoptimierung zusédtzliche Umbau- und Anpassungsarbeiten in den
Hausern 4 und 6 notwendig gewesen. Die Anpassungen machen in Summe 4.415 m2 zusatzlicher Nutzfldche im
Bestand aus. Diese sind It. Vertrag nicht vorgesehen. Fiir Umbau- und AnpassungsmaBnahmen wurde auch kein
Kalkulationswert festgelegt. Dieser hatte wesentlich niedriger gelegen, als der fiir Neubau und Sanierung.

Dem SRH ist bewusst, dass der in der Entwicklungsplanung benannte Flachenbedarf regelmaBig nicht 1:1 mit
einer erst spater konkretisierten BaumaBnahme umgesetzt wird. Er bewertet vorliegend auch nicht die Wirt-
schaftlichkeit der baulichen Umsetzung. Der SRH kritisiert, dass ein sich erfahrungsgemaB noch dndernder Fla-
chenbedarf Grundlage der Kalkulation des Investitionszuschusses war. Die erhebliche Abweichung der prognos-
tizierten von den umgesetzten Flachen stellt die urspriingliche Kalkulation infrage. Hier wirkt sich das Fehlen
einer maBnahmebezogenen Planung nachteilig aus.

Hinzu kommt, dass der Gewahrtrager finanzielle Auswirkungen verursacht durch die Flachenentwicklungen nicht
erkennen konnte. Er konnte nicht einschdtzen, in welchem Umfang die vertragliche Kalkulationsgrundlage davon
betroffen war.

2.1.3 Steuerung durch den Gewdhrtrager

Die Gewahrtragerschaft des Freistaates Sachsen wird durch das SMWK und das SMF gemeinsam wahrgenom-
men. Der Gewahrtréger ist im Aufsichtsrat und dem Bauausschuss/Baugremium vertreten, welche Entscheidun-
gen zu BaumaBnahmen treffen. Eine Beteiligung der staatlichen technischen Bauverwaltung ist im Verfahren
auf Grundlage des Vertrages nicht vorgesehen.

Fiir das Controlling wurde ein externer Beauftragter installiert. In seinem Bericht zur Entwurfsplanung vom

29.09.2015 schreibt der Controller, die Priifung des Bedarfes sowie die Ubereinstimmung der aktuell geplanten
Inhalte und Flachen mit den Annahmen zum Zeitpunkt der Vertragsverhandlungen seien auftragsgemaB nicht
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Gegenstand der Priifung. Der Verzicht auf diesen Flachenvergleich ist ausgesprochen nachteilig zu bewerten, da
die urspriinglichen Flachenannahmen die Hohe des staatlichen Investitionszuschusses bestimmten.

Ein externes Controlling, welches nur das Gesamtbudget betrachtet, ist zur Wahrung der Interessen des Frei-
staates Sachsen nicht ausreichend. Als Grundstiickseigentiimer und Finanzgeber muss der Freistaat Sachsen in
die Lage versetzt werden, die Wirtschaftlichkeit und ZweckmaBigkeit der BaumaBnahme sowie der Mittelver-
wendung zu bewerten.

Laut Vertrag kann das UKL bei Kosteneinsparungen weitere MaBnahmen finanzieren. Der Gewahrtrager hat hier-
bei keine Steuerungsfunktion. Das UKL kann die MaBnahmen frei, lediglich mit Beschluss des Aufsichtsrates,
bestimmen. Die Mittel fiir zusdtzliche MaBnahmen sind keinem Verfahren zugeordnet und damit auch der Kon-
trolle durch den Gewahrtrager entzogen.

2.2 Verfahrensgrundlagen

Im Rahmen der Priifung des Neubaus Haus 7 wurde deutlich, dass verschiedene Grundlagen zur Durchfiihrung
von BaumaBnahmen des UKL vorliegen. In der Vergangenheit wurde das Baugeschehen liberwiegend vom SIB
flir das UKL erledigt. Die RLBau Sachsen fand dabei Anwendung. In den letzten 2 Jahrzehnten werden BaumaB-
nahmen zunehmend vom UKL selbst geplant und durchgefiihrt. Dreiseitige Vertrage, der Baurahmenvertrag
sowie die RL Bau-Hochschulmedizin enthalten dafiir verschiedene Grundlagen mit Regelungen zur Finanzierung
sowie Planung, Durchflihrung und Abrechnung.

Der SRH kann keinen Mehrwert aus dem Nebeneinander der verschiedenen Verfahrensregelungen mit sehr un-
terschiedlichen Anforderungen erkennen. Der mehrfache Wechsel der Verfahrensgrundlagen sowie deren Neben-
einander erschwert den beteiligten Staatsministerien den Uberblick liber sémtliche BaumaBnahmen des UKL.

Der SRH forderte die zustdndigen Staatsministerien auf, gemeinsam mit dem UKL nach Losungen zur Vereinheit-
lichung der Verfahrensablaufe bei BaumaBnahmen zu suchen. Dabei ist sicherzustellen, dass die verfahrens-
rechtlichen Anforderungen dem Ziel eines transparenten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes Rechnung tragen
und der Freistaat Sachsen in die Lage versetzt wird, dies auch zu kontrollieren.

3 Folgerungen

Die Durchflihrung von BaumaBnahmen des UKL auf Grundlage des vorliegenden Vertrages sieht der SRH in Teil-
aspekten kritisch. Zukiinftig sollte der Schwerpunkt auf eine maBnahmebezogene Planung als Grundlage fiir
Ermittiung des Finanzierungsbedarfs gelegt werden. Damit wére in der Folge auch die einfache Kontrolle eines
zweckentsprechenden Mitteleinsatzes méglich. Vor diesem Hintergrund empfiehlt der SRH, die Verfahrensab-
ldufe zu liberdenken.

4 Stellungnahmen

SMF und SMWK wenden ein, dass der dem gepriiften Klinikneubau Haus 7 zugrunde liegende Vertrag zum
31.12.2019 endete und nicht verlangert worden sei. Ab dem Jahr 2017 seien die Mittelbereitstellung und das
Verfahren fiir BaumaBnahmen durch den Baurahmenvertrag neu geregelt worden. Die ehemals flir Bauvorhaben
der Universitatsklinika geltende RL Bau-Hochschulmedizin sei neben den Baurahmenvertragen ab dem Jahr 2017
nicht mehr anzuwenden. Lediglich einzelne, bereits begonnene BaumaBnahmen seien nicht Bestandteil des Bau-
rahmenvertrages und wiirden nach der RLBau Sachsen zu Ende gefiihrt.

Sofern den Universitatsklinika kiinftig Finanzierungen fiir BaumaBnahmen auBerhalb des Baurahmenvertrages
zur Verfligung gestellt wiirden, wiirde der Gewahrtrager die Hinweise des SRH zur Sicherstellung eines transpa-
renten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes grundsatzlich beriicksichtigen. Die Notwendigkeit einer maBnah-
mebezogenen Planung als Kalkulationsgrundlage fiir einen Investitionszuschuss erkennt der Gewahrtrager damit
jedoch nicht an.
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5 Schlussbemerkungen

Der SRH hat im Rahmen der Priifung Neubau Haus 7 den Baurahmenvertrag keiner tief gehenden Priifung un-
terzogen. Schon jetzt kann festgestellt werden, dass der Baurahmenvertrag auch keine maBnahmebezogene Pla-
nung als Grundlage verwendet und damit die Problemlage fortbesteht. Ferner lassen sowohl die Stellungnahme
als auch das Abschlussgesprach weitere Sonderfinanzierungen, ggf. auch in Form eines Vertrages, erwarten.

Der SRH sieht mit Einfiihrung des Baurahmenvertrages noch keine Losung zur Systematisierung und Vereinheit-
lichung der Finanzierungsgrundlagen. Er bekraftigt seine Bitte, dass der Gewahrtrager gemeinsam mit dem UKL
nach Losungen zur Vereinheitlichung der Verfahrensabldufe bei BaumaBnahmen sucht. Dabei ist sicherzustellen,
dass die verfahrensrechtlichen Anforderungen dem Ziel eines transparenten und wirtschaftlichen Mitteleinsatzes
Rechnung tragen und der Freistaat Sachsen in die Lage versetzt wird, dies auch zu kontrollieren.

Ferner empfiehlt der SRH dem Gewahrtrdger, seine Steuerungskompetenzen starker einzusetzen und Haushalts-
mittel kiinftig erst nach Vorliegen einer Kostenkalkulation und maBnahmebezogene Planung auszureichen.

Der Gewdhrtrager ist fiir den wirtschaftlichen Mitteleinsatz verantwortlich. Die alleinige Steuerung iber den
Aufsichtsrat des UKL ist dafiir nicht ausreichend.

182 | Jahresbericht 2021 des Sachsischen Rechnungshofs



	Neubau Haus 7 des Universitätsklinikums Leipzig
	1 Prüfungsgegenstand
	2 Prüfungsergebnisse
	2.1 Finanzierung, Planung und Durchführung der Baumaßnahme
	2.1.1 Vertragsgrundlagen
	2.1.2 Entwicklung der Flächen
	2.1.3 Steuerung durch den Gewährträger

	2.2 Verfahrensgrundlagen

	3 Folgerungen
	4 Stellungnahmen
	5 Schlussbemerkungen


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



